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keineswegs großen Räume zu füllen wurde allerlei Dilettantenarbeit heran-
gezogen und eine retrospektive Kunstschau aus Sammlerkreisen angefügt.

Am besten war die Keramik und diejuwelierarbeit vertreten, wenngleich
manche der bekanntesten Tonindustriellen, wie zum BeispielRoockwood fern
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sich bereits deutlich fühlbar. In Robineau-Porzellan fanden sich wieder ganz
interessante Gefäße, da Mrs. Adelaide Alsop Robirieau bestrebt ist, mit jeder
ihrer Vasen ein Einzelkunstwerk zu schaffen. Sie ist bekanntlich die erste,
die aus amerikanischer Porzellanerde vom Ufer des Onandaga-Sees Produkte
hergestellt hat, die denen der europäischen Porzellanfabriken ebenbürtig sind.


